
In der Mitarbeiterversammlung am 8. November 2010 begrüßten wir Msgr. Hans Appel, 
Direktor der Regens-Wagner-Stiftungen, zu einem Vortag zum Thema 
 

„Grundgedanken zu einer christlichen Lebenskultur bei Regens Wagner“. 
 

Wir möchten Ihnen noch einmal die Gelegenheit geben die Impulse und Gedanken von Herrn Direktor 
Appel „nachklingen“ zu lassen und haben deshalb einige Punkte des Vortags für Sie zusammengefasst. 

„Nur wer die Gegenwart gewinnt, kann die Zukunft gestalten.“ 
 Johann Evangelist Wagner 

Die Gegenwart gewinnen – wie soll das funktionieren? 
 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind keine Schar von Heiligen, sondern von „Berufenen“. Sie haben 
den Ruf Gottes „für andere ein guter Hirte zu sein“ gehört und angenommen. Sie sind Kinder ihrer Zeit mit 
Fragen, Glauben und Glaubensferne, mit allen Erfahrungen ihres Lebens. 
 
Wir gestalten unser Leben aus dem Glauben an Jesus Christus… 
 … an Orten des Glaubens (Kirche, Kapelle, Raum der Stille) 
 … im gemeinsamen feiern des Glaubens 
 … im Feiern des Lebens in den Sakramenten von Geburt bis zum Sterben 
 
Ich wünsche mir, dass es für all diese Dinge einen Platz gibt bei Regens Wagner und wir unsere Aufgaben 
einladend und gewinnend gestalten können. 

Impulse für eine christliche Lebenskultur bei Regens Wagner 

„Wir leben nicht für, sondern mit Menschen mit Behinderung. 
Wir gestalten mit Ihnen zusammen das Reich Gottes bei Regens Wagner.“ 

Hans Appel 
Direktor der Regens-Wagner-Stiftungen 

im Dezember 2010 

Achtsamkeit und eine Kultur des Hinschauens 
 

 Schau hin, nicht weg! 
 

  Wie geht es dem anderen? Nehmen wir Veränderungen wahr? 

Kultur des Gespräches 
 

 Gespräche auf Augenhöhe! 
 

  Reden wir über jemand oder mit jemand?  Wie lösen wir Konflikte? 

Gemeinsame Verantwortung 
 

 Wir sind gemeinsam verantwortlich für den Ruf und die Zukunft von Regens Wagner!   

  Was sind Maßstäbe und Ziele eines Unternehmens? Was ist Gewinn? 

Inklusion!?! 
 

 Die Inklusion ist eine große Menschenrechtsvorgabe! 
 

  Wir möchten Blockaden und Denkmuster lösen: 

Intimität 
 Schutz der Intimität! 

  Haben wir noch das feine Gespür dafür? Es geht um Achtung und Respekt 
  vor der Würde jedes einzelnen Menschen. 


